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Chlueflfthe 
Auttiin 

von 

Mänteln 
S. Februar 

irgend em Mantel für 

chc 
4. Februar 

irgend ein Mantel für 

OSOO 
5. Februar 

irgend ein Mantel für 

8100 
6. Februar 

irgend ein Mantel für 

ZSOO 
Februar 
irgend ein Mantel für 

III-do 
8· Februar 

irgend ein Mantel für 

s4.00 
s. Februar 

irgend ein Mantel für 

OTOO 
11. Februar 

irgend ein Mantel für 

OZOO 
12. Februar 

irgend ein Mantel für 

OIOC 
«Let[0iebe niemals auf morgen, was 

Du heute thun kannsi.« Der Mantel 
-,- ke- Jhr wünscht. ist heult hier; er mag 

nutzen nicht mehr hier fein. 

-.
I 

saifet Wilhelm erhielt von fei- 
nes Volk ein schönes Geburtstagsges 
scheut im Ergebnis der Wahlen für den 

Ilelchstag 

Die Montanaek find für Iteipässe 
und HazardspleL Ein Defects-schlag, 
welcher gegen das hagaedspiel gesichtet 
mar, wurde fast einstimmig verworfen 
nnd ein anderen gegen Passe gerichtet, 
made im Senat mit 17 gegen acht 
Stimmen ebenfalls abgelehnt 

D ie »Dann-te Even-neue Commis- 
sian« hat empfohlen, daß allen Eisen- 
bahnen nnd deren Beamten nnd Unge- 
siellten verboten sitt-, daß sie irgend- 
welche Interessen in irgendwelchen Koh- 
lenminen eignen dürfen, ausgenommen 
in solchen, die sie ausschließlich 
für Ihren eigenen Bedarf betreiben. 

Die Zahl der Clgarrensabriken im 
Lande hat letzten Berichten nach unge- 
heuer abgenommen Der Regierungs- 
bericht giebt an, daß 2,000 Fabrikanten 
die im letzten Jahre Geschäfte betrieben, 
dieses Jahr keine Lizens herausnahmen, 
duhingegen nur 200 neue Lizensen aug- 

gestellt wurden, was also einen Ausfall 
von 1800 Fabriken ergiebt. 

D a will man dein »amerikanischen 
Schiffsbau« behilflich sein und Millio- 
nen geben sür Subventionen. Das ist 
nichts als ein RiesenschwlndeL Die 
seht vorgeschlagenen Subsidien samtnen 
aus etwa drei und dreiviertel Millionen 
jährlich. Weshalb nun sollen wir diese 
ungeheuren Summen an schlaue Speltks lauten v e r s ch e n ke n, damit dieselben s 
Schisse bauen können, die sie dann »am- ; 
rikanische Schiffe-· nennen? Wäre ei. 
nicht angebracht, sowie vernünftig, diese 
Millionen zu nehmen und sür uns selbsi 
Schiffe zu bauen? Dann hätten wir 
solche und wären sicher, daß ei unsere 
sind und nicht das Eigenthum oon anbe- 
ren Leuten. Aber nein, das geht ja 
nicht! Ter Schwindel lebe hoch! 

Herr James Roroton, Präsident 
der Nottheasiern Metal Dealers Associa- 
tion, hat einen Brief an General-An- 
salt Bonaparte in Washington gesandt, 
zur Erläuterung eines ebenfalls gesand- 
tes Telesrawns, in welchem die Anga- 
ben sen-acht sind sber die künstliche 
steiißelgerung von Kupfer-. Er giebt 
an, daß der Lu sertrusi große Quanti- isziensnpseraafsager halte unb mit 
W sen zurückhalte, unter dem Vor- 
Md,« e set kein Kupfer vorhanden-. 
Mission iebt an, daß tausende von Ziffer aus Laser seien zu 

WIL» Bissen Irih can-nen« 
W N« J-, sage Ist-y, 

Its-» 
·1 

» 

MI- TM 
W F nnen Ins-set und I Käu- 

« 

: Woge-glitten ver- 
« 

N 

s 
« « 

Hi M II 
so M 

-"« III ·- 

c 

Lunas 
— 

—- Ioucht die »Juki cissrrr. 
— Keim haupt- vos sei 

Este-so Sie-see co. 
--- Freund Dons Schrot-er Ior bit 

lehte Zeit auf der Krontenliftr. 
—- Die Geschäfte im Illgemeinet 

sind in letzter Zeit ziemlich »sttlle.« 
— Steh- und Hängelampen zu 25 

Prozent Diskonto bei Bock Bros. 

—- Die besten Sorten Whiskies hält 
Theodor Schwingun. Dolt Euren Be 
darf daselbst. 

——-— Jetzt lcll aber wirklich in Mild· 
unsere stät-tier elektrifche Licht-asiat- 
in Gang kommen- 

— Dr. J. Lue Sutherlond, Augen« 
Ohren, Nase und Hals eine Spezialität 
Brillen angepaßt. 

-— Für ein gutes Glas Dick Brot« 
Bier und vorzüglichen Lunch geht ans-ll 
Christ Nonnfeldt’s. 

— Nudolph Pisiorins wurde an 

Sonntag von feiner Frau mit einem gr- 
funden Jungen beschenkt 

— Dr. W. B. Voge, Deutscher Itzt Ueber Tucker ä Fornsoorth’s Ipothe e« 

Zimmer l. u. s. Telephon 95 nnd ts. 

—- Geht noch der neuen Wirthicheh 
von Elsas Pieper im Michelion Block 
die besten Getränke nnd feinste Zigorren 

i 
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Zu verbieten- Uzeis aus wilder- 
Troaben, bei Gollone od. Bin-el. E.G. 
Stollen, bei Mtdtooy. Jud. Phone wo- 

-—- Das alte treue Pferd der Wntioo 
Fsmilie brach Dienstag Nachmittag ein 
Bein und mußte erichossen werden, was 

große Trauer in der Familie und bei de- 
ren Freunden verursachte. 

-- Wer m Dienst-g Morgen sriih 
anssiond, tun die theilweise Mondsinsiers 
niß zu sehen, wurde enttsnscht, wenigi 
stens in hiesiger Gegend, denn leider 
Inst es spole nnd solgiieb der Mond 
nicht sichtbar-. 

—- Wenn nnsete Eislente ieht noch 
niebt zufrieden sind, dann sind sie über- 
bsnpt nicht zufrieden zn stellen, denn 
cis siebt’s fest dich in Dülle und Fülle 
nnd dabei von einer Qualität die nicht 
in übertreffen ist. 

—- Der neue Udreßknlender sür 
Stadt nnd county Iird nächstens ser- 
tiggesieilt sein. David Acker-non bot 
denselben zusammengestellt nnd erwarten 
vir, daß derselbe der beste bis jept noch 
herausgegebene ist. 

—- Wir erhielten noch eine große Uns- 
mbt non Sieb- nnd Vängelanrpen zu 
spät und mn dieselben zu vertausen, 
geben rnir einen Rebntt von 25 Prozent. 
Benutzt diese Gelegenheit, eine schöne 
Lampe billig zu tausen. Bock Bros. 

—- Schroager Johannes Göttsche ist 
dabei, sich ein neues Weib-bang oug 

Brick zu erbauen ans seinen- Bonploy 
an West Charles Straße, einen Block 
westlich non seiner iehisen Residenz, doch 
isi’s bei jetziger Witterung rnit dem Bau- 
en »man sehr flun!« 

—- Dr. J. sein, am 
Deutschland, Wundarzt, Jranenaiit 
und Gedurtshelfer. Oisire irn Grand 
Island Banting Co. Gebäude; Tele- 
phon 5226, Jndependent 402; Woh- 
nung 712 W. Charles Str·; Phone 
III-, Jndependent s74. 

—- Ein Hamburger Steak oder Boh- 
nen Chile sowie Sauerkrant nnd Wür- 
ftei oder ionsi einen feinen meiß ver- 

steht Niemand so deiikat herzurichten wie 
Claus Sothmann im Schith Saioon. 
Dazu ein famoses Glas Bier —- besser 
kann man im Schlarassenland auch nicht 
leben« 

— Peter Modr am Prairie Creei 
starb vorgestern Morgen um l Uhr im 
Alter von 74 Jahren infolge eines 
Grippe - sahst Der Verstorbene spat 

im Jahre 1833 in hoistein geboren 
Rath feiner Miiitärzeit kam er in 1869 
nach hiesiger Gegend, arbeitete erft alt 
Farmarbeiter, um später selbst zu far- 
men und verheirathete sich in ’82 mit Wil- 
belmine Mittel, deren Mann in 188( 
gestorben war nnd die ihn mit mehrerer 
erwachsenen Kindern überlebt Das 

Begrädntß findet statt heute Morgen un 

10 Uhr vorn Trauerhaafe and. 

-——· Das Suieomite Mr Ausarbeitung 
seines Programms iiir unsere dojii hrigi 
Jabiliiamsfeier für nächsten Juli hatt· 
kürzlich eine Verfammlnns, in michs 
Fred Thomssen als sorsidender und sii 
chard Göbring als Seitetsr ersabl 
vordern Das camite ist sertiq, dea 
hauptcomite zu beeiebtes ilber das an 

get-ihre Programm. Die hauptiach 
ioti natürlich eine sroßartise Parad 
fein. Die allgemeine Feier soll ans dea 
alten courtbaalplah stattfinden, mi 
Kauz-Motten auf den umliegenden Stra 
sei-. Das großartigste Jener-ers lot 
es Abends geben. Ja nächster Zei 

Evird jedenfalls eine esse-reine Verismus 
lutes stattfinden 

Oe r Shea Prozeß is cbiea o kostet 
dem Staat Qeixooo und der rtbeidi 

Jana its-z, 000 nnd das Ersebsii ist eins 
ary die sich nicht einigte. lind da sei 

man große Last Ia Mem meet pro-et 
bebe-f 

I— —- 

Hindert-re Muhme-Denk 
Wiss Ists-M M MW 's 

M IOIOO MIN- 
Die Leibessiille, die auch als Zeiche- 

eines dehiibigen Daseins gilt, steht d· 
verschiedenen Völkern in hohem An 
sehen und wird als ein beneidenswer 

E theti Gut erstrebt, als ein Merkmal vor 

Vornehmheit. So findet sich vielfac« 
in Polynesien die Fettleibigleit als ei: 

« 

Abzei en und Vorrecht der Häuptling 
und i rer Familien, die diese Eigen 

s schaft itn Gegensah zu dem gemeiner 
Volke oft in bedeutendem Grade be 
sihen Auf Tahiti findet sich dies 
Körperneigung bei den Vornehmen 
Bei den Tonganern und den Marlesa 
nern hat sie bei weitem bescheidener 
Ausdehnung und findet sich auch nich 
so allgemein in den höhern Ständen 
Dagegen sind aus den Gildertsinseh 
die äuptlinge wieder sehr dick, unt 
auf r Loyalitöts ruppe verleiht di 
Körperfiille ganz be utendes Ansehen 
Jn Indien bewundert man gleichfall- 
die Wohlbeleibiheit als Zeichen eine 
guten Lebensstellung und begegnet ih 
rnit Verehrung auch die Schönheit de 

Tau wird unter diesem Gesichtspuni 
rtheili. 

Ganz im Gegenfa zu diefem Ge 
schmack steht der chine sche. der bei de 

rau gerade eine zarte und schlank 
sialr fordert; der männliche wohl 

habende Theil der Bevölkerung sieh 
aber an sich gern eine gewisse Körper 

lie. Die tlussiiche Gegend fiir Wohl 
leibtheit der Häuptlinge ist die siid 

liche Hälfte Afriias. Nicht alle le 
set dieser Länder sind darin so befchei 
den wie die Maioiolo, die nur eine ge 
wisse Fälle des Körpers verlangen 
vielen gilt gerade die lehtere als Be 
dingung fiir die Herrschergewali. Tit 
Ovamdo wählen daher zu häuptlinger 
nur solche Personen. die Anlagen zun 
Fettwerden zeigen, und erreichen Exem: 

.dlare wie den von Galton befchriebener 
herrschen der im Freien schlasei 
mußte, weil er wegen zu großer Kör- 
perfiille nicht mehr in die Oiitie krie- 
chen konnte. 

Bei den Maiabele gilt Fet ein 
ebenso wie in den Landsiriehen sii lia 
des Konng überhaupt, alt löniglichet 
Vorrecht, und das Fettwerden eines 
Unterthans wird dein mäß als eir 
schweres Verbrechen trachtet Fr Unhoro und in manchen andern asei a 

nischen Regeriiaaten gilt auch bei der 
Frauen. besonders bei denen der Kö- 
nige, die Wohibeleibiheii als Bedin- 

gneäoder Schönheit. 
erzählt Bitan bassan der srii 

here Apothecer von Emin Paschz üde1 
Kabarega den herrschet von Unyvro 
folgendes: »Die Königin-Mutter be- 
sorgt das Geschäft, Frauen zu un- 

glaublicher Körper-fülle heranzubiiden 
Die von dieser auggetvsählien Miidchei 
werden jeder Arbeit, sogar jeder Be- 
wegung entzogen und müssen in ein« 
hiliie lauern. Jede von diesen Un- 

lücklichen muß mit oder wider Willer 
ortionen verschlingen, die eine gänz( 

Familie satt machen könnten und nack 
diesem Mahle ein Gefäß von eiwasdte 
Liter Milch bis zu dem lesten Trodser 
leeren. Diese Frauen gewähren einer 
abscheulichen Anblick. Die Augen eint 
Gesichtsziige sind in einem mißgesial- 
ieien unnennbaren Fleischllumpen ver- 
schwunden, aber gerade daran finde- 
dermsöntig Wohlgefallen« s--«, « 

sie-K Coeucuc sur Aug-elfqu sc 

Frauen findet sich auch bei den Ara- 
bern. Das Hauptmittel zur Erzielune 
solcher Fülle ist die Milch; in Verbin 
dung mit Kustus wird bei den Mau- 
ren die Kameelmilch dazu benutzt« die 
in großen Mengen den junqen Mödi 
chen jeden Morgen berabreicht wird 
häufig mit Prügeln, wenn der jugend- 
liche Magen sich gegen die Mena( 
sträubt 

Die »Dein Dase« Instinkt 
Die jüngft im 92. Lebensjahre ver- 

storbene Philanthrapin Baronin But 
dett Tarni-, eine Enkelin des großer 
Bankiers Cautt5. welche als 22jäbriget 
Mädchen ein Vermögen von nahezi 
52,000,000 geerbt hatte, erfreute fis 
der besonderen Freundschaft der ver: 
storbenen Königin Viktoria sowie del 
gegenwärtigen Monats-en der sie ein 
mal öffentlich die zweite Dame dei 
Königreiches nannte. Königin Bitte 
ria selbst verlieh ibr die Baronie, ein 
Auszeichnung welche Frauen in Eng 
land nur überaus selten zuibeil wird. 

Baronesse Burdett Coutts war wiib 
rend ihres langen Lebens überall dabei 
wo Hilfe nothwendi? erschien; teii 
Spitah keine Wer thiitigieitsanftal 
wurde im ganzen briti chen Reiche ge 
gründet, dessen Fon g sie nicht bei 
gesteuert «tte; sie gab unter anderes 
auch die gesammten Knpitalten 
Stiftung dreier lolonialen Bischof-Z fet. Sie oeMisirte im tulsisch-tit 

n Kriege Rettungsdtenst fiir di 

t’rtis?en Blessirten Als Mjbhrig 
übeeea ebte die Barontn, welche bis da 
bin unverbeiratbet geblieben war, all 
Welt, indem sie den Amerilaner Asb 
mead Bartlett heirathete, der aber hier 
bei ihren Namen Burdeit Couttö an 
nabm. 

»»»»»» 

Eine Umgestaltung un 
set-et anusteiesyftems erwarten mel- 

«ieeeangenieure und Kapitalisten w 
bereiteten Erfindung, die Kräfte de 

bzm Erzeugung von tompetinirie 
ft aussuniiien In South Thema 

»M« Me» solt eine Untage Mit 
werden« um den Werth der Erfindu- 
au demsntteteen 
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Wiss Stufe. 

. Von De Bitt surden mehrere 
Blatterufslle berichtet. 

« Die soiisdounty im Staat sird 

also noch zwei Jahre bleiben. 

« Zu Religb nah-n ein Junge die 
Birne einer elektrischen Lampe mit like 
Bett usn sich zu wärmen. Das Bett 
sing Feuer, doch wurde kein großer 
Schaden angerichtet. 

. Unsere Legisiatur hat den Beschluß 
angenommen, durch welchen unsere Ber- 
reter in Washington aufgefordert sper- 

den, mit allen straften gegen die Schifft- 
SudstdiensBill zu arbeiten. 

« Jn Kearney wird ieht ein Loch in 
Mutter Erde gebohrt nnd hofft Inan, 
oaß Oel, Gas, Kohlen oder sonst etwas 

gefunden wird. (Vas ist sicher und 
wen-« Sand oder Stein isti) Man 
beabsichtigt, dis zu 2000 Fuß tiefzu 
bohren. 

« Unser Repräsentantendaul hat et- 
was Großartiges geleistet, indem es die 

Vorlage über Kinderarbeit annahm. 
Da das Haus eine Iniahl »Pagen« be- 
ichäftigt, vergeht es sich jeden Tag gegen 
das eben paisixte Geiep und senn der 
Senat die Bill passirt und der Gouver- 
neur sie unter-zeichnet, ist jedes Mitglied 
des Repräsentantenhauseg jeden Tag 
stratdarI 

« Der nordöftliche und nördliche : Theil des Staates bekam legte Wachs 
auch seinen ersten Schneesturm. Wir 
hier in CentraisNedratka haben wirklich 
einen auten Winter gehart bis ieht und 

T Schneefiürme haben uns nicht geplagt. 
Dabei hat es gerade genug Kälte gege- 
ben. daß eine gute Cisernte gemacht 
werden konnte. 

« Zu Fullerton fand lehten Freitag eine 

Schweiaeauktipn statt und zwar aus des. 
Cedar Bank Voland China Schweine- 
sarm von T. F. Miller. Es wurden 
42 Schweine verkauft zum Durchschnitts- 
nreis von is7.50 das Stück. Der It 
Jahre alte Eber Peter Stirltng wurde 
san dem Züchter B. T. Wrah non Ma- 
iysville, Mo, stir tust-o erstanden. 
Neun Sauen, Idköarntlinge des Obers, 

s brachten il,197 oder durchschnittlich 
Its-T Essarert Häuser da san ava« 
Kansas, Süddakota, Indiana-, J inois 
and Missouri 

0sEin gewisser E. B. Carol-s oaa 

Fairdnry hat in einein Brief an das 
,State Journal« dte Idschassung der 

Staatsschalsteuer angeregt nnd in get-ais- 
ser Beziehung hat er Recht. Weshalb 
sollen Iir Schalsteuer bezahlen, die erst 
an den Couutyschahtneister geht, dieser 
schickt das Geld an den Staatsschayeneb 
sier and nach sechs Monaten wird-s atte- 

« 

der vorn Staatsschahtneisier zuttlekge 
sandt, am an die Schnldistrikte vertheilt 
zu serden7 Da ist unbedingt kein Ver- 
stand d’rin! Außerdem ist es auch eine 

Ungerechtigkeit gegen gewisse Counties, 
da manche Counties mehr bezahlen müs- 
sen als sie Iieder bekommen. 

- Ein Doppelttnglück wird von Hast- 
ings berichtet. Der 7 Jahre alte Sohn 

« 

von Jakob Wiss-eh süns Meilen nörd- 
ltch von dort, wurde, als er gegen Abend 
die Kühe hereintreiben sollte, von einein 

dreijährigem 1 700 Psund schweren Pfer- 
de übergerannt und schwer perleht. Dr 
srtz wurde requirirt und suhr dieser per 
Internal-il hinan-· Eine Meile von 

« der Stadt wurde das Gespann von 

George Knanp vor dein «Tösf-Töfs« 
scheu, wars den Jasassen aus dein Bag- 
gh und trag derselbe einen Beindruch 
davon. Er wurde iat sittatnadtl nach 
des Doktor’s Ossice gebracht und das 
Bein gesehn während ein anderer Arzt 

« 

nach dem Wisner Jungen bestellt wurde. 

· Frau Lena Margaret Ltllie, die 
kürzlich sont vorigen Gouvernem, Mik- 
reg, degnadigt wurde, hatte ihren Pro- 
zeß gegen die «Snpretne Teil-e es Sen 
pur-« stiegen i2,250 Berslcherangsgeld 
ihres Mannes in dein steiler Coanty 
Distiktgericht nnd ist derselbe ieht in 
das Bundesgericht geaotttaten worden. 
Der ermordete Oatte der Klsgeetn hatte 
ein Eerttsikat voat St. Oktober tsOs 
stir 01500 in dein Orden, zahldar tue Dälste an die Frau, die andere da ste 
an Mars E. Liste. Lehtere erhielt die 
Mao, ader Lena Margaret Lillie erhielt 
nichts ausbezahlt. Dann hatte dr. 
Darvey Lillie ein zweites Tertislkat vom 

- M. Januar Isol, sltr invo, zahldar 
allein an Frau Lillie, welches vatn Or- 
den auch nicht bezahlt wurde. Jeht isl 
ntan allgemein iider den Ausgang des 
Progesses gespannt. 
W 

f Tl 

« Uelche ungeheuren Preise seht in 
Don-da ssr Crit-Wissen nnd ce- 
dsnde eerlenst sei-den, iesosl iei Ver- 
kens als auch site Kirche« davon ist sol- 
gendes ein Beispiel: Der Uaolcorid 
Ivcent Laden hat einen Theil von dein 
alten Its-hell Gebäude sen-leihet nnd 
zip-r 55 saß Front 132 Fuß lang in 
edener Erde nnd Bnienieni (olio ohne 
die oberen Stockwerk) sür den Zeitraum 
von 10 Jahren lür die Summe oon 

0140,000. Wahrlich eine ungeheuere 
Miethes 

« Or. C. S. Harrison, Präsident der 
»Viel-restr- Park nnd Foresl Soriety, « 

macht daraus aufmerksam, daß der Staat 
Waldpflnntnngen machen sollte. Es 
sind viel LIndereien im Staate, die we- 

nig oder gar nichts kosten—oiel Regie- 
rungalqnd — und würde dieses Land mit 
Bäumen deofiansh so sürden binnen 
eines knrzen Zeitraums unermeßliche 

lReichtlzüiner erwachsen, nicht nur direkt, 
sondern auch indirekt. Wir stimmen 
hrn. harrtson vollständig dei—und se- 
oer vernünftige Mensch wird dasselbe 
thun-denn nichts kann unserem Staat 
zir: größerem Vortheil gereichen als 
nndsedehnte Waldpflanznngem Nicht 
oder der Staat sollte dies in die hanc 
nehmen, sondern jeder einzelne 
B li r g e r und selbstverständlich der 
F a rnr e r oder Landdesiher. P f la n zi 
B n n m e! sei das Losungeiporh Einer- 
lei ’was für welche, sie find nlle 
gnt nnd wenn es Weiden sinds Es 
gedeihen jedoch in Nebraska eine ganze 
Anzahl Sorten Walddiiume die größe- 
ren Werth haben als Cottonrvood oder 
Weiden, z. B. die Catnlpn, HoneysLo 
eusi, Eini, Hockdemh Schwarzwnlnuß 
nnd andere. Auch der Manldeerdaurn 
ist nicht zu verachten, giebt prächttges 
Bühnen und Schweinefutter und dauer- 
IIeIfIs Essen-Infec- IIIeIsIsIItn ums Mel-I- 

bäumen gedeiht hier auch das schönste 
Obst jeder Urt, Aepfel, Birnen, Kir- 
schen, Pflaumen, Weintrauben und 
alles Beerenobst. Der Odstbou ist 
nicht nur eine gesunde und angenehme 
Iuigade, sondern ist auch lohnend, wenn 

richtig betrieben und die Inpstangung 
oon Walbbilunien hat stch ebensalls als 
sehr lohnend erwiesen, abgesehen davon, 
daß eine Gegend oder irgend eine Farm 
erst schbn und anheirnelnd ist, menn 

Bäume do sind und ohne diese 
Einem alles wüster-artig vorkommt. 
Wir möchten an keinenr Pius wohnen so 

keine säume sind. Also Bürger non 

Nebraska (in anderen Stooten schodet’s 
librigens auch nicht) p s la nzt V ä n- 

in e! 

D i e u st a g war Neikentag« in Er- 
sinnerung an Mcskinley und insolgedes 
sen trug tn Washington Jeder eine Relke 
im Lnopstoch Jn anderen Stödten 
Jtoard der Tag weniger beachtet. 

; Die Regierung hat bei den Wahlen 
’in Deutschland einen großen Sieg da- 

Ioongetrngen und damit Kanzler o Bit- 
lom’s Colonialproiette gutgebeißen. 
Was überall das größte Erstaunen her- 
oorgerusen hat, sind die großen Ber- 
iuste des Soziolisien. Sie verlieren 17 
oder 18 Sihe tm Reichstag. Jn vielen 
Kreisen müssen natürlich noch Stich-nah- 
ten abgehalten, werden, also können die 
Resultate genau erst orn d· Februar be- 

itannt gegeben werden, doch die Aussich 
sten sind noch mehr gu Gunsten der Re- 

;.gierung 
sit sind der Ansicht, daß ein Ge- 

;seh, welches die Eisenbahn-Passagiere» 
’ten aus 2 Eento per Meile herabsesh 
die Legislotur possiren sollte. Der 
Vorbehalt könnte so gemacht werden, daß 
die Eisenbahn-Komission ermächtigt ist« 
den Fahroreis zu erhöhen, im Fall die 
Bahnen darlegen können, daß ste bei 
dem Licent Preise nicht bestehen können. 
Wir sind jedoch vollkommen überzeugt, 
daß sie ganz gut bestehen können, na- 

mentlich da die vielen Jreipässe segiols 
ten und bei erniedrigten Fahrt-reisen dos 
Publikum bedeutend mehr fahren wird. 

s e i den nbzuhaltenden Stichmohlen 
in Deutschland vereinigen sich ulle ande- 
ren Parteien gegen die Soziolisten und so 
Iirb diese Reichstagswahl großen Ber- 
lust sitr die sozialist sche Partei in ihrer 
Vertretung im Reichstag bedeuten Der 
sussall dieser Wohl roird damit erklärt, 
daß in der Wohl oon loos, roo die So- 
giaiisten so riestge Ersolge erzielten, so 
oiele stimmgeber zu hause blieben und 
nicht stimmten. Damals sollen drei 
Millionen nicht gestimmt haben. In 
diese nachlssstgen Stimmgeber hat nun 

die Regierung appellirt und sie zum 
Stimmen herausgebracht, wodurch der 

graste Umschwung stattgefunden haben 
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weiche trauen. Kränkelnde forderten 
chwscblicbe Oädcben 

Mo sein«-heil und kraft in 

.«. Zorns-s .«. 

Alpenkräuters 
Ylutbeleber 

Dieses einst-che, alte usmiml bringt den Sonnenschein der Gesund- 
eit in manches düime tm. Da ec durch seine mttd wcrienheu Eigen- 
chqften dem zarten Orgsnismu ver Frau besonders angepaßt ist« 

Du- Ilpmsrämersptmbetebir wird nur von SpethtsAgemen 
verhaft. 

Dr. Pom- kshtney O- sons co.. 
sum spat-« um« sum. est-um Inw- 

! 
c. 

R 
X 

O ie Dakotes streben tut-er Iochxx 
un grasen Cchneestitrsnen heisseischt X und der Vahnoerkehr kam fast assis- 
dig smn Stillstand. Die Bevölkerung 
hat deswegen Intt den allergrößten 
Schwierigkeiten zu tät-rosen. 

U n se r e herren Gesehgeber in 
Washington haben die wirklich lebens- 
rverthe («t) Arbeit vollbracht, ihr Jahres- 
gehalt auf O7,500 zu erhbhen und das 
des Vizeprästdenten und der Kabinet- 
mitglieder aus 012,000 jährlich. Wenn 
unsere Landesoäter sonst auch nichts Gu- 
tes fertig bringen können, stch selbst et- 
was zu gute zu thun ist deshalb nicht 
ausgeschlossen- 

Der Bericht des Präsidenten der 
Kansas City Stock Yards zeigt, daßdie- 
selben in der Zeit vorn l. Jan. 1909 bis 
l. Jan. 1907, also in 5 Jahren, fast 
(,000 Tonnen heu und 12,206 Bushels 
Korn mehr verkauften als sie halten« 
Dies geschah trotz der Thatiache, daß be- 
kanntlich beim Handhaben solcher Waare 
voch immer Verluste entstehen, indem 
die Waare leichter wird und auch stets 
etwas verloren geht. Die Personen, 
welche in obengenannten Biehhbsen die 
Jutterstosie handhaben, verstehen ossens 
oar ihr Geschäft ans dein si, sonst hatten 
sie ei nicht sertig gebracht, bei Einkauf 
von 243,239,605 Pfund Heu 250,919,- 
244 Pfund zu verkaufen. Ob sie bei 
den Kohlenhandlern in die Schule ge- 
stangen sind? Viele Leute behaupten 
nämlich, daß diele in derselben Kunst 
ebenso bewandert sind. 
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Ich diss- 

Ländereien 
in cheyemee comme, Kansas 
und angrenzenden Counties zu verkau- 
fen und dos zu Preisen die sowohl dem 
passen der fein Geld zu guten Jnteresen 
anlegen will, sie auch dein der etne pei- 
math sucht. 

Jn den letzten drei Monaten sahe 
ich tn der Umgegend Ion Bird City se- 
gen 80 Vierte-Sectionen Land oersostt 
und 00 Prozent meiner stunden taten 

Deutsche. 
Darauf bin ich ital-. 

Um nähere Auskunft über diese 
Ländeceien zu erhalten, schreibt an strich 
entweder tn Bird City, Kas, oder Vor 
Us, Beatrice, Rei. Nach besser-, Ihr 
tornrnt Ieldfl und besucht mich. 

J. d. Veso-ell- 
Btrd City, tos. -24 

— 

Heimathiuchet 
Excnrsions 

- - Roten 
Mehrmals jeden Monat noch hei- 
mothfucherscerritoriem 

Winter-Touriften-Rateu 
nach Californien, Cato-abi- und qllm 
füdlichea Neffen-. Pethnlich ge- 
fühm CalifomieasErcukstomm 

Billige Excurfioneu 
ji« Satt Lake Imp- 15» ic. t. U. 

Josua-. 
pla- Dessver, 20., 21» Le. Jus-un 

Freie Ländereien 
Schreibt für »Nun-, « ver Euch Ie- 

lehkt, wie 640 Acker Regieruussland in 
Nebraska für Fakmmi und Milch-M 
umspan zu haben sind- 

Schickt um freie Folders 
»Ein guter Milch-tei-Distkikt,« ·Dss 
Bis Horn Basin,« »Bei-Mem Läu- 
deteien im Billings Distciki,« »Dost- 
llches colorado,« »Ist-löslich se- 
fühkte CalifomieniErcmfloma« und 
,Ncch dem großen Nord-mitw- 

Ftagt nachbimzelhetten 

Thos. cease-, 
Ticketssgenh Grund Jst-ad Nei. 

L. W. Was-ty, O. P. s» Dass-he Rei. 

Markt-Inmit- 
Oraiw Ist-Oh 

Geiz-in Jst-Bat .............. 
com « .............. 

fer.W « ............ 

m» , ............... 

· .. » .............. 

Moffetm » ................. 

per tot-in ............... 7 

BE in Balle-JAP- Tomu .. S. 
m »Ist .............. 

Isa- d « I.n ssssssssssssssssss 

In, Ilieoxn s ............ us 
its zfro 100 Pfh ...... F- «·..smk,·pi'- ..«...«.«.·«.«.’... »Q- 
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